
Die italienische Region Lombardei ist bekannt für ihre Seen, Berge, Städte und die 
typische norditalienische Küche. Sie ist auch die Heimat vieler wichtiger Unternehmen 
der Textilindustrie. Auf halbem Weg zwischen dem idyllischen Lago Maggiore und Mailand 
befindet sich eines davon: der Textildruckspezialist „Stamperia Olonia“.

Das 1969 gegründete Unternehmen, das heute zur Liberty-Gruppe gehört, hat sich 
rasch als führender Auftragshersteller von bedruckten Naturstoffen für Heimtextilien 
und Bekleidung etabliert. Stamperia Olonia bedruckt alle natürlichen Textilfasern bis zu 
einer Breite von 320 cm, digital und traditionell mit Pigment- und Reaktivfarbstoffen.  

„Dank eines kompletten Produktionszyklus können wir den Kunden von den ersten Bleichphasen bis 
zur letzten Qualitätskontrolle begleiten. Dabei wahren wir die Exklusivität und maximale Vertraulichkeit 
gegenüber unseren Kunden“, sagt Fabio Pirino, Leiter des Finishing Departments von Olonia. 
Die Mission des Unternehmens ist es, hohe Qualitätsstandards zu niedrigen Kosten anzubieten, sowohl 
bei großen Aufträgen als auch bei kleineren Produktionsserien. Die Arbeit für die größten Namen ist für 
Stamperia Olonia die Bestätigung der eigenen Erwartungen und der Antrieb für kontinuierliches Wachstum.  

„Wir sind nicht nur eine Textildruckerei! Wir sind eine Branche, die Forschung und Innovation zu ihrer 
Philosophie gemacht hat. Ein Partner, der Erfahrung, Innovation und Spitzentechnologie kombiniert, 
um höchste Qualität bei niedrigen Kosten zu erreichen“, so Fabio. 

Im Laufe der Jahre wurde dank einer stets auf die Zukunft 
ausgerichteten Politik kontinuierlich in die Verbesserung der 
Arbeitstechnik, des Umweltschutzes und der Sicherheit investiert. 

Aufgabenstellung
Eine dieser Investitionen war die neue, von Mahlo verbesserte 
Software mLog. Olonia produziert seine Waren auf vielen Linien mit 
mehreren integrierten Mahlo-Systemen. 

An der neueren Spannmaschinenlinie wurde ein Orthomax RFMB 
am Einlauf installiert. Durch die Kombination von Nadelrad- und 
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Aufgabe Nützliche Daten und Berichte von allen Geräten in einer Produktionslinie um die 
weitere Verarbeitung zu optimieren.

Lösung Mahlo’s Datenanalyse und -management Software mLog Enhanced

Benefits Sichere & kontinuierliche Aufzeichnung der gesamten Produktionslinie 
Interaktive Datenanalyse am PC und Protokollierung der historischen Daten 
Protokollerstellung auf Basis historischer Daten zur Weiterverarbeitung 
Schnittstelle zu Kundensystemen (ERP, MES, SCADA) möglich

Erfolg Prozessstandardisierung minimiert den manuellen Arbeitsaufwand, insbesondere 
beim Digitaldruck 
Senkung des Energieverbrauchs 
Kostenoptimierung von Produktionslinien

Produktionslinie von Olonia mit dem integrierten 
Mahlo-Gerät.
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Walzenrichten werden die Verzüge am Anfang der Linie beseitigt. Außerdem können auch wellenförmige 
oder s-förmige Verzüge gerichtet werden.

Der Trocknungs-/Fixierprozess des Spannrahmens wird von einem 
Optipac VMC, dem textilen Prozesskontrollsystem von Mahlo, 
gesteuert. Es kontrolliert die Verweilzeit, die Abluftfeuchte und 
die Restfeuchte während des Trocknungsprozesses. Auch die 
Bahnbreite wird überwacht und mit einem Alarm verbunden, 
wenn sie außerhalb der Toleranz liegt.
 
Am Ausgang des Spannrahmens überwacht die Verzugserkennung 
Orthopac FMC den Restverzug.

Die Herausforderung bestand darin, den Überblick über die 
verschiedenen Mahlo-Geräte in der Spannrahmenlinie zu behalten 
und Berichte für die nachfolgende Verarbeitung in sinnvoller 
Weise bereitzustellen. Dies würde die weiteren Arbeitsschritte 
wesentlich effizienter gestalten.

Lösung
Als Lösung schlug Mahlo das damals brandneue Datenanalyse- und Verwaltungstool mLog enhanced vor. 
  
Die mLog-Software ist eine Desktop-Anwendung zur Datenaufzeichnung und interaktiven Analyse 
historischer Daten für Mahlo-Geräte. Alle Mahlo-Geräte der Linie konnten angeschlossen und überwacht 
werden. Bei der kontinuierlichen Aufzeichnung konnte Olonia Protokolle aus jedem beliebigen Zeitraum 
individuell selbst erstellen.
 
Ursprünglich war mLog Teil eines Projekts, bei dem eine neue Maschine an 
das Managementsystem von Olonia angepasst werden musste. Es erwies 
sich jedoch als effektiver, die Daten aller Mahlo-Systeme in der neuen 
Spannrahmenlinie mit mLog abzurufen und über eine Schnittstelle mit 
OPC UA an einen Leitrechner weiterzuleiten.

Erfolg
mLog enhanced läuft nun seit Januar 2020 auf den Olonia-Linien Das 
Projektteam von Olonia hat intensiv mit der Mahlo-Entwicklungsabteilung 
zusammengearbeitet. So wurden viele ihrer nützlichen Ideen und 
Wünsche, die direkt aus einer funktionierenden Produktionslinie 
stammen, von Mahlo als Softwarefunktionen implementiert. Dennoch 
verbessern sie ihre Prozesse ständig, da Mahlo neue Funktionen und 
Updates für die Software bereitstellt.
 

Seit der Installation konnte der Druckspezialist 
einige deutliche Verbesserungen feststellen, wie 
Fabio erklärt: „Durch die Steuerung des Systems 
wurde eine Standardisierung des Prozesses erreicht, 
insbesondere bei der digitalen Aufbereitung. 
Außerdem konnten wir die Kosten - vor allem 
in Bezug auf die Energie - optimieren.“ Mit 
dem neuen Datenmanagement konnte Olonia 
seine Prozesse erheblich verschlanken. Wenn 
eine neue Warenbahn in den Spannrahmen 
eingelegt wird, scannt der Bediener einfach 
einen Code. Dieser Code startet automatisch 
den Bericht in mLog enhanced für diese Ware.  
 

Wenn das Ende der Rolle erreicht ist, scannt der Bediener einen Stoppcode ein. Dieser stoppt die 
mLog-Aufzeichnung und speichert den Bericht in der Datenbank. So stehen mit nur 2 Scans die Daten 
der gesamten Charge für die weitere Verarbeitung im Olonia-Managementsystem zur Verfügung. 

Aufzeichnungen eines Testlaufs am Verzugsausgang.

Orthomax RFMB am Einlauf

Das ausgewählte Protokoll kann im 
Protokoll-Viewer angezeigt werden.
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Beim Speichern wird automatisch eine PDF-Version des Berichts auf dem Server des Kunden abgelegt - 
natürlich mit dem richtigen Namen, im richtigen Verzeichnis, wie von Olonia eingestellt. Darüber hinaus 
werden verschiedene Berichtsvarianten erstellt. Zum einen ein interner, sehr ausführlicher Bericht, 
zum anderen eine Version für den Kunden, die kürzer ist und die wichtigsten Punkte zusammenfasst. 
 

Zukunft
Die Lösung ist sehr nachhaltig, da sie es ermöglicht, die Produktion zu überwachen und Energieverschwendung 
je nach Verarbeitung zu vermeiden. Angesichts des Erfolgs plant Olonia, seine Prozesse noch weiter zu 
optimieren. 


